
DLRG-Präsidentin Ute Vogt:

Welche Gründe sehen Sie für den Anstieg der Todesfälle im Wasser?

„Wir hatten einen langen, warmen Sommer und dadurch waren die Menschen öfter schwimmen 

und natürlich oft auch an unbewachten Gewässern. Damit steigt das Risiko für Unfälle. Und 

gerade im Mai, als es besonders früh eben warm geworden ist und dann auch noch als der 

August sehr heiß war, sind wirklich deutlich mehr Menschen ertrunken. Wir haben außerdem 

festgestellt, dass die Zahl der Nichtschwimmer in den letzten Jahren spürbar angestiegen ist, 

leider auch unter den Kindern.“

Wie steht es denn um die Schwimmfähigkeit der Kinder?

„Ja ziemlich dramatisch, denn die Zahl der Grundschulkinder, die nicht schwimmen können, hat 

sich seit 2017 verdoppelt. Das sind also 20 % Kinder, die überhaupt gar nicht schwimmen 

können. Und leider waren auch im vergangenen Jahr unter den Todesfällen 20 Kinder im Alter 

bis zu zehn Jahren. Und deshalb ist es so unerlässlich, dass an jeder Grundschule, wirklich in 

jeder Klasse, auch Schwimmunterricht stattfinden muss. Und es muss an jeder Schule in der 
Nähe ein Schwimmbad sein. Da ist auch die Politik auf allen Ebenen gefordert.“



Todesfälle durch Ertrinken in Deutschland 2001 - 2018
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Ertrinken: Todesfälle 2021 und 2022 nach Monaten Quelle: DLRG



Todesfälle in Deutschland 2021  Quelle:DLRG

5,7 %



Ertrinken: Todesfälle in Deutschland 2022 Quelle: DLRG

5,6 %
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